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das bewährte Zu-
satzmehl für die
sorgfältige Küche

33fic$etf$ctu.
©ertrub Seemann: ©egd am ©tottgom. Stylit Silbern

bon Ät)bia Srnuntoalbet. 3n ßeintoanb gebunben fr. 5.80.
Söertag SI. ftancfe 31.-©., S3ein.

SBer fig bon biefem 33uge mitnehmen lägt, bon bem

frifgen, aufgetoeeften ïert unb bon ben muntern SSilbetn,
bet fommt sum ©glug, bag SSergferien in ben .©eimat-
aipen bod) bad fgônfte finb, toad ©gtoetsetftnber erleben
tonnen, Heine refotbmägigen SJefteigungen, feine „atem-
raubenben" ©efagten — nur eben freie, gefunbe ®om-
mertoogen, bie ben ftinbern bad Set? ftärfen unb bie
Sßangen braun magen. 60 einfadj bied ganjt S3ug ift,
fo fegr ed im finbïidgen ©tlebnidheid bleibt, ed fprigt
und baraud bodj bad alte unb unbergängtige SBunber an,
bag in ben Sergen bie freigeit toognt unb bag fie jeben,
bet fie berftegen unb lieben toitl, glütflieg unb geftarft
toieber aud igten ©ogen entldffen.

Helene ©grijtalter: SJteine ÜJlutter. ein erfülltes fieben.
©ruef unb SSertag bon ftiebrig Steingarbt in SBafet. 3n
Äeinenbanb fr. 7.50.

Sitte 33üger bon Helene egriftatter, barin ed um igte
eigenen ©gieffate gegt, gaben ben befonberen 31 ei? tiefet
Setsenëtoatme. SJlan l)iet tmtb <£rlebteö etsaoit,
unb untoitttürlig stoingt bied ben £efer sum SJtltgegen,

Sum Sltiterteben. ©ad neuefte SBetf nun, beffen llmfglag
ein anmutiged frauenbitönld unb ben Sütel „DJieine 9Jlut-
ter" trägt, ift toieberum bon biefer ©ersendtoärme bürg-
pulft, benn gier toitb bie frau gefcgilbert, mit ber Helene
egriftatter aufd innigfte betbunben toar, bie tgre Äinb-
geit unb fugenb begütet gat unb ben fpüteren langen
fiebendabenb toieberum mit ber borgtet berbraegte. ©en
Äefetn bon „Slid SJtutter ein Hinb toar" unb „Staued
©aud" ift bie tiebendtoerte ©eftalt bed Ut igen ja lüngft
bet traut, unb ed tagt fiig benten, bag fie mit fteuben
nag einem 23uge greifen toerben, bad ignen bad Utgen
aug aid tebgafted Hinb, aid anmutige junge frau, aid
temperamentbolle Äenferin eined familienfreifed seigt.
3m ©pieget biefed frauenlebend siegt gleigseitig aug ein
©tücf giftorifgen ©efgegend an und borüber, bie „gute
alte Seit" rügrt und an in igtet ©nge unb fopftgîeit,
aber aug mit igtet ©eborgengeit unb in mangem satten
3bgtt. 3ba frognmeget.

©gtoei'set ©olbatenbüglein. ©etaudgegeben bon ber
SJlilftätfommiffion ber ©griftligen Sereine junget SJtän-
net ber beutfgfpragigen ©gtoels. 64 ©eiten, ittufttiert,
Sum Serfaufdpreid bon 30 ©td.

©ad Süglein ift für bie SBegrmânner unferer Heimat
beftimmt unb entgalt eine turse Slnbagt (Sibeltoort, @e-
bet unb Äieberberd) für jeben Slag toâgrenb einem SJlonat
unb für fpesiette ©etegengeiten (firglige fefte ufto.}. ©d
tourbe bon Hauptmann Stöbert ©ppregt, felbprebtget,
berfagt. Sie gûbfgen 3Huftrationen ftammen bon ©aupt-
mann Sllbert ©efs. ©ad Sügtein eignet fig befonberd aid
finnbotter ©tug bon ben SIngegörigen an igte iiieben im
felbe, ein entfpregenbed Sßibmungdblatt ift im Süglein
entgalten.

Sfarret, ßeetforger, ©Item, SIngegôrige bon unfern
tapfern SBegrmännetn toerben mit ©anf bon biefem S3üg-
lein ©ebraug magen.

Sei aJtegrbesug finb spartiepreife borgefegen, ©ie Set-
audgebet unb ber Sertag ©igfftrage 33, gütig.

3na fend: SJlaja. Hinbgeitderinnerungen aud bem
Sünbnerlanb. ©tutf unb Setlag bon friebrig Steingarbt,
Safet. 91 eue ©efgenfaudgabe. 3n ©einen fr. 5.—.

©ie in ©gile lebenbe Sünbnerin 3na fend gat igte
tîinbgeitderinnerungen aud igrem ©eimtoeg getaud ge-
fgtieben. „Sitte ©gongeit ber SBett gäbe ig gin, toenn

ig einmal nog bein tiebed Sintiig toieberfegen, einmal
nog ©eimatbuft atmen bürfte," fagt fie fegnfugtdbott.
©erb unb bog feltfam toarm unb innig finb biefe ©e-
fgigten, beten 3ngalt bon ©mbetglücf unb -leib ersüglt.
©ad eigenartige Heine 3)täbgen felbft, bie prâgtige ©tog-
mutter, bie grogen unb tleinen ©orfbetoogner treten und
in greifbarer Äebenbigteit bor Slugen. Sßie biet bog fo
ein fleined lebendluftiged SMbgen aug in einem ftitten
bünbnerifgen Sergbotf erleben fann! ©ad ganse genüge
fugenbtanb mit freub unb £eib, ©rtoartung unb ©nt-
täufgung, ©tfagrungen an fiiebe unb Steib, tôrigten
©treigen unb übermütigem ©piet liegt bor und. febed
ber Silber ift ungemein Hat unb toagr gefgaut unb mit
unbeftegliger ©grligfeit ift atted in etfrifgenbet ttlatür-
ligfeit unb ogne jeglige ©entimentalität bargeftettt. ©ar-
um paiïen biefe ©efgigten aug unmittelbar, unb jung
unb alt toerben fie mit freube unb ©etoinn tefen.
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Bücherschcm.
Gertrud Heizmann: Sechs am Stockhorn. Mit Bildern

von Lydia Vraunwalder. In Leinwand gebunden Fr. 5.80.
Verlag A. Francke A.-G., Bern.

Wer sich von diesem Buche mitnehmen läßt, von dem
frischen, aufgeweckten Text und von den muntern Bildern,
der kommt zum Schluß, daß Bergferien in den Heimat-
alpen doch das schönste sind, was Schweizerkinder erleben
können. Keine rekordmäßigen Besteigungen, keine „atem-
raubenden" Gefahren — nur eben freie, gesunde Som-
merwochen, die den Kindern das Herz stärken und die
Wangen braun machen. So einfach dies ganze Buch ist,
so sehr es im kindlichen Erlebniskreis bleibt, es spricht
uns daraus doch das alte und unvergängliche Wunder an,
daß in den Bergen die Freiheit wohnt und daß sie jeden,
der sie verstehen und lieben will, glücklich und gestärkt
wieder aus ihren Höhen entlassen.

Helene Christaller: Meine Mutter. Ein erfülltes Leben.
Druck und Verlag von Friedrich Reinhardt in Basel. In
Leinenband Fr. 7.Z0.

Alle Bücher von Helene Christaller, darin es um ihre
eigenen Schicksale geht, haben den besonderen Reiz tiefer
Herzenswärme. Man fühlt: hier wird Erlebtes erzahlt,
und unwillkürlich zwingt dies den Leser zum Mitgehen,
zum Miterleben. Das neueste Werk nun, dessen Umschlag
ein anmutiges Frauenbildnis und den Titel „Meine Mut-
ter" trögt, ist wiederum von dieser Herzenswärme durch-

pulst, denn hier wird die Frau geschildert, mit der Helene
Christaller aufs innigste verbunden war, die ihre Kind-
heit und Fugend behütet hat und den späteren langen
Lebensabend wiederum mit der Tochter verbrachte. Den
Lesern von „Als Mutter ein Kind war" und „Blaues
Haus" ist die liebenswerte Gestalt des Urchen ja längst
vertraut, und es läßt sich denken, daß sie mit Freuden
nach einem Buche greifen werden, das ihnen das Urchen
auch als lebhaftes Kind, als anmutige junge Frau, als
temperamentvolle Lenkerin eines Familienkreises zeigt.
Im Spiegel dieses Frauenlebens zieht gleichzeitig auch ein
Stück historischen Geschehens an uns vorüber, die „gute
alte Zeit" rührt uns an in ihrer Enge und Zopfigkeit,
aber auch mit ihrer Geborgenheit und in manchem zarten
Idyll. Ida Frohnmeher.

Schweizer Soldatenbüchleiu. Herausgegeben von der
Militärkommission der Christlichen Vereine junger Män-
ner der deutschsprachigen Schweiz. 64 Seiten, illustriert,
zum Verkaufspreis von 30 Cts.

Das Büchlein ist für die Wehrmänner unserer Heimat
bestimmt und enthält eine kurze Andacht (Bibelwort, Ge-
bet und Liedervers) für jeden Tag während einem Monat
und für spezielle Gelegenheiten (kirchliche Feste usw.). Es
wurde von Hauptmann Robert Epprecht, Feldprediger,
verfaßt. Die hübschen Illustrationen stammen von Haupt-
mann Albert Heß. Das Büchlein eignet sich besonders als
sinnvoller Gruß von den Angehörigen an ihre Lieben im
Felde, ein entsprechendes Widmungsblatt ist im Büchlein
enthalten.

Pfarrer, Seelsorger, Eltern, Angehörige von unsern
tapfern Wehrmännern werden mit Dank von diesem Buch-
lein Gebrauch machen.

Bei Mehrbezug sind Partiepreise vorgesehen. Die Her-
ausgeber und der Verlag Sihlstraße 33, Zürich.

Ina Jens: Maja. Kindheitserinnerungen aus dem
Vündnerland. Druck und Verlag von Friedrich Reinhardt,
Basel. Neue Geschenkausgabe. In Leinen Fr. 5.—.

Die in Chile lebende Bündnerin Ina Jens hat ihre
Kindheitserinnerungen aus ihrem Heimweh heraus ge-
schrieben. „Alle Schönheit der Welt gäbe ich hin, wenn
ich einmal noch dein liebes Antlitz wiedersehen, einmal
noch Heimatduft atmen dürfte," sagt sie sehnsuchtsvoll.
Herb und doch seltsam warm und innig sind diese Ge-
schichten, deren Inhalt von Kinderglück und -leid erzählt.
Das eigenartige kleine Mädchen selbst, die prächtige Groß-
mutter, die großen und kleinen Dorfbewohner treten uns
in greifbarer Lebendigkeit vor Augen. Wie viel doch so

ein kleines lebenslustiges Mädchen auch in einem stillen
bündnerischen Bergdorf erleben kann! Das ganze herrliche
Iugendland mit Freud und Leid, Erwartung und Ent-
täuschung, Erfahrungen an Liebe und Neid, törichten
Streichen und übermütigem Spiel liegt vor uns. Jedes
der Bilder ist ungemein klar und wahr geschaut und mit
unbestechlicher Ehrlichkeit ist alles in erfrischender Natür-
lichkeit und ohne jegliche Sentimentalität dargestellt. Dar-
um packen diese Geschichten auch unmittelbar, und jung
und alt werden sie mit Freude und Gewinn lesen.
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